4. ſchmrrklchen Nbſchied 
Edlen KVohl⸗ Ebrenbeſten und Wohlgelahrken 
1 & a R * 


der Stadt Sborn, 
Mohlverdienten SECRETARI 
Welcher den 26. Jan. 1744. 
| ferner . 
Ihr Betruͤhnig ſo wohl / 


als Ihre Ergebenheit 
gegen das 


Wochbelrübte Arauer⸗I 


zu erkennen geben 


Carl Stehen Saͤrtner 

Wülbeim Bärener 
Be: aus Leipzig, | 
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„S ccrter Schlag! wovon erſchuttert 

(e Ds getroffnen Hauſes Seund/ 
N lied bey Glied wird tief verwundt 

Indem es ſo ſchrecklich wittert. 
Nurtz vorher erſchien ein Blick 

Der das Gauß in Freude ſetzte 

Und mit neuer Luft ergoͤtzte. n 

Seht das wiedrige Beſchick 
Jetzt iſt Zaus und Nach umzogen 
Es erbeben Saul und Bogen. 


Eine Stuͤtze muſte fallen 
Bey dem unverwandten Stoß 
O! wie wird der Schmertz noch groß / 
Wenn es weiter wird erſchallen. 
Wenn die Azreunde auſſerwerts 
Sen Oerluſt nun bald vernehmen / 
Wie wird bey dem Warm und Sraͤmen 
Goͤchſt gerührt Ihr banges Fertz. 
Wie wirds Ihnen nahe gehen / 
Daß Sie Ihn nicht werden ſehen. 
| Dieſes. 


ee T Wiefes zeigt von kreier Ziebe / 


RR Die Ihm war recht angebohrn / | 
wert Was geht nicht mit Ihm berlohrn 
* Damit Ihm vergehn die Triebe. 
Glick Eine feltne Eigenſchaft / 
fe 135 Fremden eine Treu erweiſen / 


Die man ſchuldig iſt zu preiſen / 

Wein man fo verſpuͤhrt die Kraft. 
Piemand iſt wohl ſo permeff; n/ 
Daß er ſie je will vergeſſ en. 


Wie iſts moͤglich / daß wir ſchweigen / 
| Da wir auch die Treu erkannt / 

„ Du haſt uns mit deiner Zand 
Alles liebes wollen zeigen. 

O wie geht es uns nicht nah! 
Unſer Beiſt ward gleich geruͤhrek. 
Als wir ſind zu dir gefuͤhret / 

Da man dich erkaltet ſah. du 
Dieſer Schmerg ſoll Zeugniß g 2 
We wir wollen danckbar rt ie 


Dieſes. 


rr e ee 


Bir erblicken dich mit Schmertzen / 
Hochbetruͤbtes Trauer⸗Gaus / 
Wie ſieht es doch um Mich aus! 

Wie betruͤbt ſind doch die Gertzen. 
Wir empfinden gleichen Stoß 

Da wir ihre Zuld genieſſen 

Ei Si auf uns laſſen flieffen/ 

Auf uns geht der Pfeil auch loß. 
Dir find auch um Sie geruͤhret 
Daß man gleiches Mitleid ſpuͤhrer. 


Der von oben Sie geſchlagen 

Geile ſelbſt die Wunde zu 

Daß Sie auch in ſtiller Muh 
Wit Sedult den Stoß vertragen. 

Er erſetze den Werluſt | 
Daß Sie nicht ein Schickſal ſtoͤhre / 
Sondern ſich in uſt verkehre / 

Mas ſchon Ihnen iſt bewuſt. 
Er erquicke Ihre Zertzen 
Enden hart empfundnen Schmertzen. 
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